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1. Transport und Lagerung 

Die Regeln für den Transport und die Lagerung der Produkte 
von Aluron sp. z o.o. sind in den Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen sowie in der Garantiekarte von Aluron 

sp. z o.o. festgelegt, die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden. 

2. Absicherung von Profilen

Die Regeln zum Schutz der Produkte von Aluron sp. z o.o. 
sind in den Katalogen und Produkthandbüchern sowie in 
den Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen und der 

Garantiekarte der Aluron sp. z o.o. festgelegt, die auf der 
Website www.aluron.eu veröffentlicht wurden.

3. Schneiden und Bearbeiten von Aluminiumprofilen

Um Schäden an der Beschichtung des Werkstücks zu 
vermeiden, sollten nur einwandfreie und scharfe Werkzeuge 
verwendet werden. 

Silikone, Fugendichtmassen, Verglasungskitt, Schmier- und 
Kühlmittel, die für die Bearbeitung verwendet werden, 
sollten mit einem neutralen pH-Wert (ca. 7) versehen sein 
und keine für die Kunststoff-, Gummi-, Lack- oder Oxidschicht 
schädlichen Stoffe enthalten.

Der Käufer ist verpflichtet, alle geschnittenen und 
bearbeiteten Kanten der Profile und Bleche mit dem 
Korrosionsschutzmittel COSMO HD-100.411 oder einem 
gleichwertigen Mittel mit ähnlichen nachgewiesenen 
technischen Eigenschaften und Zweck zu schützen.

Detaillierte Vorgaben hierzu finden sich in den einzelnen 
Produktkatalogen und Anleitungen sowie in den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 
von Aluron sp. z o.o., die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden.

4. Beständigkeit der Oberflächen von Aluminiumprofilen  

Sowohl Lack- als auch Oxidschichten sind nicht beständig 
gegen mechanische Beschädigungen. Die Produkte müssen 
vor dem Kontakt mit ätzenden Stoffen, Säuren und Laugen 
geschützt werden. Bei Produkten mit Eloxalschicht ist der 
direkte Kontakt mit Kalk, Zement und anderen alkalischen 
Baustoffen zu vermeiden. 

Detaillierte Vorgaben hierzu finden sich in den einzelnen 
Produktkatalogen und Anleitungen sowie in den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 
von Aluron sp. z o.o., die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden.

5. Betriebs- und Schutzanforderungen

Die Bewertung von Beschichtungen, einschließlich lackierter/
anodisierter Beschichtungen, und die Klassifizierung 
von Mängeln in Bezug auf Eigenschaften/Toleranzen/
technische Parameter erfolgt gemäß dem Garantiesystem 
zur Bewertung von Fertigungstoleranzen, den Qualicoat/
Qualanod-Richtlinien und wird durch spezifische 
Industrienormen geregelt. Eloxierte, pulverbeschichtete und 
mit Decoral beschichtete Oberflächen müssen regelmäßig 

von einem Fachbetrieb gereinigt und gewartet werden, 
wobei ein Nachweis über das Datum der Behandlung 
vorzulegen ist. Dies kann z.B. dokumentiert werden durch: 
Rechnungen, Verträge, Eintragungen in das Objektbuch, die 
von einem qualifizierten Dienstleister für die Reinigungs- 
und Instandhaltungsleistung ausgestellt werden. Reinigung 
und Wartung sind als Minimum wie folgt erforderlich: 

KLASA KOROZYJNOŚCI CZĘSTOTLIWOŚĆ MIN.

Czyszczenie i konserwacje powłoki

1 co 12 miesięcy

2 co 12 miesięcy

3 co 12 miesięcy

4 co 3 miesiące

5 co 3 miesiące
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Werden die Instandhaltungsarbeiten nicht gemäß den 
Empfehlungen des Garantiegebers durchgeführt, so erlischt 
die Garantie für die Beschichtung.

Salz und Chemikalien dürfen nicht verwendet werden, um 
die Vereisung von in Gebrauch befindlichen Produkten zu 
entfernen.

Detaillierte Vorgaben hierzu finden sich in den einzelnen 
Produktkatalogen und Anleitungen sowie in den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 
von Aluron sp. z o.o., die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden.

6. Pflege von Beschichtungen

Vor der Reinigung und Instandhaltung sollte die Wirkung der 
verwendeten Werkzeuge und Präparate auf nicht sichtbaren/
dekorativen Oberflächen überprüft werden, um mögliche 
Schäden an der dekorativen Oberfläche auszuschließen. 

• Zur Reinigung sollte sauberes Wasser verwendet 
werden, dem eine kleine Menge spezieller neutraler 
oder leicht alkalischer Reinigungsmittel zugesetzt 
werden kann (z. B. für eloxierte Oberflächen COSMO 
CL-350.110 oder für lackierte Oberflächen COSMO CL-
360.110).

• Verwenden Sie zum Abwischen der Oberfläche ein 
feines Tuch, das die Oberfläche nicht zerkratzt.

• Während des Waschvorgangs sollte die 
Umgebungstemperatur zwischen 10°C und 20°C liegen 
und die Beschichtung nicht dem direkten Sonnenlicht 
ausgesetzt werden. 

• Die Beschichtung darf nicht mit einem Dampfstrahler 
gewaschen werden.

• Pflege- und Reinigungsmittel müssen eine Bestätigung 
ihrer Eignung für den jeweiligen Oberflächentyp haben.

• Reinigungsmittel unbekannter Herkunft dürfen nicht 
verwendet werden.

• Stark saure (pH-Wert unter 3) oder stark alkalische (pH-
Wert über 12) Reinigungsmittel sowie Tenside, die mit 
dem Produkt reagieren können, dürfen nicht verwendet 
werden.

• Es dürfen keine Scheuermittel verwendet oder 
Oberflächen durch Reiben gereinigt werden. Es ist 
zulässig, empfindliche Stoffe zu verwenden, die für die 
professionelle Reinigung bestimmt sind. Drücken Sie 
das Gewebe beim Reinigen nicht zu stark gegen die zu 
reinigende Oberfläche.

• Organische Lösungsmittel, die Ester, Ketone, Alkohole, 
aromatische Verbindungen, Glykolester, chlorierte 
Kohlenwasserstoffe usw. enthalten, dürfen nicht 
verwendet werden.

• Die zum Waschen verwendeten Reinigungsmittel 
dürfen nicht länger als eine Stunde mit der gewaschenen 
Oberfläche reagieren. Falls erforderlich, kann der 
Waschvorgang nach 24 Stunden wiederholt werden.

• Die Oberfläche muss nach jedem Waschvorgang 
abgespült werden.

Wichtiger Hinweis: Zugelassen sind die in der GRM 
beschriebenen Verfahren und Konservierungsmittel, die 
auf der GRM-Zulassungsliste stehen, die auf der Website 
www.grm-online.de veröffentlicht ist (GRM steht für 
Gütegemeinschaft Reinigung von Fassaden e.V.).

Detaillierte Vorgaben hierzu finden sich in den einzelnen 
Produktkatalogen und Anleitungen sowie in den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 
von Aluron sp. z o.o., die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden.

7. Pflege von Dichtungen

Dichtungen sind vielen nachteiligen Einflüssen wie 
Temperaturschwankungen, Sonnenlicht, saurem Regen usw. 
ausgesetzt. Sie erfordern daher besondere Aufmerksamkeit 
und Pflege. Dichtungen erfüllen wichtige Funktionen in der 
Tischlerei, und wenn sie vernachlässigt werden, verflüchtigen 
sie sich schneller und können sie nicht mehr gut erfüllen. 
Sie sollten daher regelmäßig (mindestens zweimal im Jahr) 
mit sauberem Wasser gereinigt und nach dem Trocknen 
mit einem handelsüblichen Dichtungsreiniger behandelt 
werden. 

Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten sollte 
die Wirkung der zu diesem Zweck verwendeten Mittel 
überprüft werden (auf nicht sichtbaren/nicht dekorativen 
Oberflächen), um mögliche Schäden auszuschließen.

• Während der Reinigung und Wartung sollte die 
Umgebungstemperatur zwischen 10°C und 25°C liegen.

• Dichtungen dürfen nicht mit einem Dampfstrahler 
gewaschen werden.

• Konservierungsmittel müssen für die Verwendung auf 
Dichtungen zertifiziert sein.

• Für die Reinigung dürfen keine Scheuermittel verwendet 
werden.

• Organische Lösungsmittel, die Ester, Ketone, Alkohole, 
aromatische Verbindungen, Glykolester, chlorierte 
Kohlenwasserstoffe usw. enthalten, dürfen nicht 
verwendet werden.

Detaillierte Vorgaben hierzu finden sich in den einzelnen 
Produktkatalogen und Anleitungen sowie in den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 

von Aluron sp. z o.o., die auf der Website www.aluron.eu 
veröffentlicht wurden.
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8. Bedienung von Fenstern und Türen 

Um ein langes und einwandfreies Funktionieren der 
Fenster und Türen, die auf Aluron-Systemen basieren, 
zu gewährleisten und um mögliche mechanische und 

ästhetische Schäden zu vermeiden, ist es ratsam, sich mit den 
folgenden Gebrauchsanweisungen vertraut zu machen und 
diese zu berücksichtigen:  

• Belasten Sie Fenster- und/oder Türflügel oder deren 
Bauteile (z. B. Griffe) nicht zusätzlich. Solche zusätzlichen 
Belastungen können zu einer Verformung der Flügel und 
zu einer Beschädigung der beweglichen Teile und damit 
zu einer Störung der gesamten Konstruktion führen. 

GEBRAUCHSFEHLER:

• Biegen Sie den geöffneten Flügel nicht in Richtung des 
Rahmens und der Scharniere (siehe Abbildung). Dies 
kann zur Beschädigung der Beschläge und/oder zum 
Verziehen des Flügelrahmens und damit zum undichten 
Schließen des Fensters führen.

• Lassen Sie keine Gegenstände zwischen Flügel und 
Türrahmen liegen bzw. klemmen Sie diese nicht ein. 
Dadurch besteht die Gefahr, dass die Fensterelemente 
und/oder die Beschläge beschädigt werden.

• Drehen Sie die Griffe nicht über die vorgegebene 
Richtung und den vorgegebenen Drehbereich hinaus, da 
dies die Beschläge beschädigen könnte.

• Wind und Zugluft - achten Sie besonders auf die 
Windstärke und die Wettervorhersage, wenn Sie das 
Fenster oder die Tür geöffnet/gekippt lassen wollen. 
Plötzliche, abrupte Bewegungen des Flügels können zu 
Schäden am Flügel selbst sowie an anderen Fenster-/
Türkomponenten führen.

GEFAHREN INFOLGE VON GEBRAUCHSFEHLERN:

• Herausfallen – offene Fenster- oder Türflügel 
stellen eine Gefahr dar, weil Unbeteiligte durch sie 
hindurchfallen können. Besonderes Augenmerk sollte 
auf behinderte und unerwünschte Personen in der 
Umgebung gelegt werden. Zu diesem Zweck wird die 
Verwendung eines abschließbaren Griffs oder eines 
Flügelöffnungsschlosses empfohlen.
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• Einklemmen – bei der Bedienung von Fenstern und 
Türen besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäß 
geschlossene Flügel. Achten Sie deshalb darauf, dass sich 
beim Schließen des Fensters/der Tür nichts zwischen 
Flügel und Rahmen befindet. Achten Sie besonders 
auf Ihre Hände, die bei diesem Vorgang besonders 
verletzungsgefährdet sind.  Wenn sich etwas im 
Schließbereich des Flügels befindet, besteht die Gefahr, 
dass sich Personen in der Nähe verletzen und/oder die 
Fensterelemente beschädigt werden. 

• Umfallen – geöffnete oder geschlossene Fenster- oder 
Türflügel können sich bei Zugluft und/oder Windböen 
unkontrolliert bewegen und dabei Gegenstände treffen, 
die ihnen im Weg sind. Aus diesem Grund ist es wichtig, 
den Öffnungsbereich von Fenster- und Türflügeln 
freizuhalten.

• Stoß gegen offene Elemente – wenn ein Fenster-/
Türflügel geöffnet ist, besteht für die Benutzer 
Verletzungs- oder Bruchgefahr durch hervorstehende 
Elemente. Dies ist besonders häufig bei Tätigkeiten 
unter einem offenen Fensterflügel der Fall. Daher ist es 
ratsam, den Fensterflügel geschlossen zu halten, wenn 
darunter gearbeitet wird, aber auch, wenn z. B. Kinder 
im Raum spielen.

Drehfenster:

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster  
ist geschlossen.

RICHTIGE BEDIENUNG DER FENSTER

Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster ist geöffnet.

Drehkipp-Fenster:

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster  
ist geschlossen. 

Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster ist geöffnet.

Fenstergriff in senkrechter Position nach oben - Fenster  
ist angekippt.
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Kippdreh-Fenster:

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster  
ist geschlossen. 

Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster ist angekippt.

Fenstergriff in senkrechter Position nach oben - Fenster ist 
geöffnet.

Kippfenster mit Fenstergriff an der Seite:

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster  
ist geschlossen. 

Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster ist angekippt.

Kippfenster mit Fenstergriff oben:

Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster ist geschlossen.  

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster  
ist angekippt.

Schiebekipp-Fenster: 

Fenstergriff in senkrechter Position nach unten - Fenster ist 
geschlossen, Fenstergriff in horizontaler Position - Fenster 
ist angekippt, Position in senkrechter Position nach oben - 
Fenster ist geöffnet.

POSITION DES FENSTERGRIFFS LAGE DES FLÜGELS BEDEUTUNG

Flügel ist geschlossen.

Flügel ist angekippt.
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Einflügeltüren

Um die Tür zu öffnen, stecken Sie den Schlüssel in das 
Schlossloch und drehen ihn. Drücken Sie den Griff nach 
unten und ziehen Sie dann daran, wenn Sie die Tür in 
Richtung der Seite öffnen, auf der Sie stehen, oder drücken 
Sie ihn, wenn Sie die Tür in die entgegengesetzte Richtung 
öffnen. Wenn Sie die Tür schließen wollen, führen Sie die 
oben beschriebenen Schritte in umgekehrter Reihenfolge 
aus, wobei Sie daran denken müssen, dass eine zweimalige 
Drehung des Schlüssels das Schloss schließt.

RICHTIGE BEDIENUNG DER TÜREN

Zweiflügeltüren

Hierbei handelt es sich um eine Weiterentwicklung der 
einflügeligen Tür mit einem zusätzlichen so genannten 
Passivflügel. Um die Tür zu öffnen, muss zuerst der Gangflügel 
entsprechend der Beschreibung „Einflügeltür“ geöffnet und 
dann die Riegel des Standflügels entriegelt werden. Um die 
Tür zu schließen, führen Sie die oben beschriebenen Schritte 
in umgekehrter Reihenfolge aus.

Flügel wird geöffnet.

Flügel wird verschoben.

Flügel wird verriegelt.

POSITION DES FENSTERGRIFFS LAGE DES FLÜGELS BEDEUTUNG
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Notausgangs- und Paniktüren

Die Türen werden mit Hilfe von Antipanikgriffen (Hebel, 
Leisten) geöffnet, indem man sie drückt, während man die 
Flügel, auf denen sie angebracht sind, herausschiebt.

Hebe-Schiebe-Türen

Die Tür wird durch Drehen des Griffs um 180° geöffnet, 
wodurch der Flügel angehoben wird und sich frei bewegen 
kann. Wenn die Tür mit einer zusätzlichen Einlage 
ausgestattet ist, muss diese zunächst entriegelt und dann 
der Griff um 180º gedreht werden.

9. Pflege von Beschlägen

Voraussetzung für einen reibungslosen und dauerhaften 
Betrieb der Beschläge ist die Einhaltung der vom 
Beschlaghersteller vorgeschriebenen Wartungs- und 
Bedienungsanweisungen. 

Die Häufigkeit des Nachstellens der Beschläge hängt von den 
Vorgaben des Herstellers und/oder der Größe des Bauteils 
sowie von der Häufigkeit und Art des Öffnens der Fenster- 

und Türelemente ab. Die Wartungsanweisungen für die 
Beschläge sind beim Hersteller und/oder Händler erhältlich.

Diese Anleitung sollte in Verbindung mit den Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen und der Garantiekarte 
der Aluron sp. z.o.o. gelesen werden, die auf der Website  
www.aluron.eu veröffentlicht sind, da sie einen festen 
Bestandteil dieses Dokuments bilden.


